
CARL VON LINNÉ  Homo sapiens (MENSCH)  Adalia bipunctata (ZWEIPUNKTMARIENKÄFER)  SPHECIDAE (GRABWESPEN)  ERNST MAYR  FROSCH FRED  KURT GÜNTHER  ADRIAN DESMOND  Apis mellifica HONIGBIENE  Carlobembix marthae (AUSGESTORBENE WESPENART)  HANNS ZISCHLER  Euclimacia horstaspoecki (HORST-ASPÖCK-MANTISPIDE)  …...…  DUNLOP 18.7.2007:  MAMMALIA (SÄUGETIERE)  DINOSAURIA (DINOSAURIER)  ARACHNIDA (SPINNENTIERE)  SCORPIONES (SKORPIONE)  ARANEIDAE (RADNETZSPINNEN)  Phoneutria nigriven-

kunde Berlin). Die Vermehrung 

erfolgt ungeschlechtlich durch Aus-

schreibung.

VERHALTEN

Alle bekannten Individuen von 

H. taxomaniae spec. nov. (»Taxis«)

wurden im Museum für Naturkunde

Berlin beobachtet: In diesem Bau 

lagert eine Population von H. sapiens

eine größere Anzahl (>30 Mio.) 

erbeuteter Kadaver diverser anderer

Arten und anorganischer Objekte ein.

Die »Taxis« warten an den Eingängen,

bis sich eine Gruppe von 3 bis 9 Indi-

viduen von H. sapiens um sie versam-

melt hat, um diese dann tiefer in 

den Bau hinein zu den Objekten und

den getöteten Beutetieren zu führen.

ETYMOLOGIE

Der Artname ist der Genitiv zu 

»Taxomania« und setzt sich zusammen

aus »Taxon« (von gr. taxis: Anord-

nung), der Grundeinheit der biologi-

schen Taxonomie (ein Taxon ist eine

systematische Gruppe von Lebewesen),

und »Mania« (von altlat. manus: gut),

einer römischen Todesgöttin, die

Sterbliche zu den Seelen der Verstor-

benen (lat. manes) führt (siehe auch

Coleman [2008]).

A new staged species of the genus Homo 
(Primates, Hominidae) within a taxonomic art project
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Die Freiheit der Wis-

senschaft lässt auch 

zu, Fehler zu machen. 

In den Nomenklatur-

regeln für die Zoologie 

MICHAEL gibt es eine Präambel, 
OHL in der steht drin, 

dass die Nomenklaturregeln die wissen-

schaftliche Bearbeitung von zoologischen

Objekten nicht beeinflussen. Dort heißt

dies freedom of taxonomic thought.

Das heißt, jeder hat das Recht, es auch

einmal falsch zu machen, ohne dass 

die Nomenklaturregeln da eingreifen.

Die Nomenklaturregeln regeln nur die

Verwendung der Namen. Wenn man 

also völlig deppert irgendein beliebiges

Individuum benennt – ich meine, ich

könnte Sie als neue Art beschreiben, 

oder zumindest als Repräsentanten. 

Das wäre zoologisch völlig sinnlos, aber

die Nomenklaturregeln könnten da

nichts gegen tun. Das heißt, dieser Name,

den ich dann produziere, wäre auch 

für alle Ewigkeiten da, wenn auch als

Synonym zu Homo sapiens.

INTRODUCTION

Due to our freedom of taxonomic

and artistic thought, as well as the

common pursuit of immortality, 

we declare the following description 

of a new species, Homo taxomaniae

spec. nov., occuring within the taxo-

nomic art project »hum – the art 

of collecting« under the common

name »Taxi«, as valid according to the

rules provided by the International

Code of Zoological Nomenclature.

Nevertheless we expect a certain 

probability of this taxon being con-

sidered as synonymous to Homo 

sapiens by further research.

DIAGNOSE

Die neue Art Homo taxomaniae 

spec. nov. ist eine distinkte morpho-

logische Einheit, denn sie unterschei-

det sich von allen bisherigen Arten 

der Gattung Homo durch eine orange-

farbene kreisförmige Zeichnung, 

die in den meisten Fällen dorsal und 

ventral auf dem Thorax zu finden 

ist, gelegentlich auch am Kopf (siehe 

Abb. 1). Sie tritt sympatrisch mit

Homo sapiens Linnaeus 1758 auf 

(belegt für das Museum für Natur-

Homo taxomaniae J. Klein spec. nov.

(common name: »Taxi«)

ABSTRACT

A new species of artistically staged Hominidae, Homo taxomaniae spec. nov., from Germany, 

is described. A diagnosis with comparison to potentially related species, a description, critical 

discussion of the validity of color-based species discrimination in Homo, and summary of the

known life history are provided. The specific color pattern of the thorax of Homo taxomaniae 

nov. spec. is unique in the genus.

Key words: Primates, Hominidae, Homo, Palaearctic, artistic

Homo taxomaniae spec. nov. 
p u b l i k a t i o n 

1. akt  >>>  zwischengeschoss, grabwespen, sammlung der neuropterida, orthopteroidea, sphecidae 
(heuschrecken, libellen, grabwespen) 

a) b) c)

opteroidea, Sphecidae. 52° 31'47" N

13° 22'45" O. Gleichzeitig 29 Para-

typen (alle fem., passim, gleiche Daten

wie Holotypus). Verbleib nach dem 

9. März 2008 noch offen wegen derzeit

ungeklärter Engagement-Verhältnisse.
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DISKUSSION

Es konnten im Rahmen von »hum«

nur weibliche Individuen beobachtet

werden. Dies stützt die Vermutung,

dass H. taxomaniae spec. nov. aus-

schließlich aus Weibchen besteht, wie

auch die kontrolliert beobachtete 

Vermehrung durch Ausschreibung.

Diese spezifische Art der Fortpflan-

zung, die Parthenostratologie (gr. Jung-

fernanwerbung), ist nach unserer

Kenntnis erstmalig dokumentiert. 

Eine ausführlichere Analyse über-

stiege aber den Rahmen dieses Artikels

und muss daher weiterer Forschung

vorbehalten bleiben – ebenso wie eine

Revision der Gattung im Hinblick auf

eine Bewertung sowohl der vorwiegend

auf Farbdifferenzen begründeten Art-

unterscheidung als auch von H. taxo-

maniae als Teiltaxon oder Synonym 

einer anderen Art von Homo.

MATERIAL

Holotypus (fem.) im Museum für

Naturkunde Berlin, 28. Februar bis 

9. März 2008, Büro Dr. M. Ohl, Kustos

der Sammlung Neuropterida, Orth-

Abb. 1 

H. taxomaniae spec. nov., 

genannt »Taxi« 

a) Detail (Kopf, laterale Ansicht)

b) dorsale Ansicht

c) Vorderansicht


